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Einleitung: Der DEFA-Kinderfilm - Perspektive 2020 

Steffi Ebert 1111d Bellma Kümmerling-Meibauer 

Dass der DEFA-Kinderfilm in der OOR eine bedeutende Rolle spielte, ist eine 
häufig geäußerte Feststellung, die selten begründet wird. Doch welche Rolle 
spielte der Kinderfilm in der DDR? Welche Rolle spielt der DEFA-Kinderfilm 
heute? Diese Fragen ernsthaft zu stellen begründet das Ziel dieser Publikation, 
mit verschiedenen Ein7elanalysen einen erneuten, auch aktuellen Blick auf den 
DEFA-Kinderfilm' und seine Bedeutung LU werfen. 

Bedeutungen kann man messen und man kann sie aus vielen möglichen 
Perspck1iven herausarbeiten. Mediendidaktiker/ innen etwa fragen, inwiefern 
der DEFA-Kinderfilm zur Filmbi ldung geeignet oder geschichtsdidaktisch 
nuttbar ist, die filmkunsthistorische Perspektive nimmt Stile, Ästhetiken 
und Narrationen in den Blick. Aus kulturhistorischer Sicht lässt sich fragen, 
welches Potential die Filme bergen, uns die Menschen und ihre Welt verstehen 
zu helfen. Medienhistorisch steht die Frage nach den Produktionsumständen, 
nach Konzepten und technischen Mitteln wie Möglichkeiten im Mittelpunkt. 
Philologisch, anthropologisch, sotiologisch: Die Liste dieser Perspektiven 
ließe sich beliebig erweilem. Keiner der Aspekte ist in der Forschung 
bislang systematisch aufgegriffen worden, um Eigenschaften, Dimensionen, 
Leistungen und Bedeutungen des DEFA-Kinderfilms heraus,uarbeiten. Auch 
diese Publikation kann ein 7usammenhängendes Bild nicht liefern, aber die 
Herausgeberinnen möchten in Fonn der auf.wzcigendcn ForsehungslOeken, 
Fragestellungen_ mehr oder weniger neuen Entdeckungen, Bezüge und 
Perspekth•en auf diesen Forschungsgegenstand erneut autinerksam machen. 
Sicher ist ein widerspruchsfreies, zusammenhängendes Bild nicht möglich, 
wünschenswert ist eines, dass die Bezüge zur heutigen Kultur nicht leugnet, sie 
hinterfragt und Resümees nicht scheut, auch und gerade wenn sie fragmentarisch 

' lnne,-halb der Publikation haben wir die definitorische Rahmung des DEFA-KJnderfilms 
bcwtL,;.st weiter gesteckt und meinen damü fiktionale Filme mit Kindern als wichtigem, 
aber nicht ausschließlichem Zielpublikum. Wir sind uns bewusst. dass die Bezeichnung 
hl.lufli im engeren DbFA•produktionsseitigen Sinne verwendet wird, also ausschließlich 
für Produktionen, die von der DEFA als Kinderfilme produzicn wurden. Dies w0rde Pro­
duktionen wie Du:. lNsn orR Se1 1wÄNF, TV.Produktionen, die auch im Kino gelaufen 
sind, Jugendfilme brw. Filme. die noch nicht als Kinderfilme produziert wurden. einige 
Märchen- bzw. lndiancrfilme aber ausschließe11. Ausführliche definitorische Übcrlcgun• 
gen zum Kinderfilm finden sich in Eben (2018), Kümmerling-Meibauer (2012; 2013) und 
Mauhes (2014). 


